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Zürich 1897. XXIII. Jahrgang N? 11. 13.M ä r>z

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition : Rämistrasse 31. Bncndrnckerel Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbe^ingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Wel&OStvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 5§> Cts.

InSerätß Per kleingejpaîtene, Petitzeile für die Schwei 1© Cts., für. das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«.

Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

^olff ft** äen jprieäen,
|n Bafel fang bte ^riebensnacfytigall.

^rau Suttn er 30g" ; manch1 froher 2\cbefditt->an

3n KarbinabXjall" mädjtig \\cb ergofj;
<£s laufdjte mancher bieb're ib<jend§-

Die îûaffen nieber!" flötete es linb,

Bebenht bodj, bafj w% ^riebensengel ftnb!"
$rau Suttner fädelte fid) Kühlung 31t,

in inähnerd^or fang fü|: IPie fdjön bift bu -".
ttiebt, braoe ïcimmlein, (End) unb fönnt 3hr's nidjt,
2Hadjt loenigftens ein f reunblicljes (Seftdjt!

3m Stillen mögt 3br morben udj mit ÎPort en,

Zlusfdjicfen ber Derleumbung Kriegsfoljorteu ;

Zllögt (£udj ffalpieren, (Bift unb (Salle fpei'n,

lim Blut fliejj' nidjt Z)as toäre gar nidjt fein

<£s fdjicft fidj einmal uidjt in unf'rer geit,
Die fidj oom alten Krempel fuljn befreit!
Das Schieten shoking tljut ben (Dïjren toétj,

3dj 5ud", toenn idj ein ^läfdjdjett Aliquot felj'!

IDir fïelj'n audj ljeut\ mit Sdjillers Palmen3t»eige"

Kings Jjodjgeebrt an bes 3<-"lbirljunberts ^eige!
i

rüstet ßücfi zum

gum (Teufel audj mit (Suren (itaneten :

Blast bort ben (Briedjen bodj auf ben Sdjalineien,

Deradjtung, ßoljngeictdjter toirb udj werben!

So lange nodj (Serecrjtigfeit auf rben,
So lange nodj ein Urtterbrüefter ftöljnt,
So lange nodj ein ^tyeitsfang ertönt,

So lange nodf ein Sultan £}errfdjer fpielt,

So lange nodj aufs (omni ber (Seier jielt,
So lang' nodj ber (Empörung Sdjrecfen baust,

(Bibt man bas ÎÏÏeffer nodj nidjt aus ber $att$!
Krieg ift bie Cofung! iPirb es etoig fein,

So lange glät^t bes ^i^ns ferner Sdjein ;

So lang' wir Sdjurfen" finb toie £jamlet fpridjt
ÎPirb uns bes ©elbaums füljler Sdjatten nidjt.

Kampf ift bas Ceben, Kampf ift audj ber £ob!
So lange purpurn glüht bas ilbenbrot,
So laug' bie Sonne blutig, fteigt empor,

^eifjt's tDaffen fjodj !" ttrtb puloert aus bem Hohr!

So lang' bie Diplomaten ^ajrnactytsnarren.
Sdjlagt aits betn Kopf <£ttclj nur ben ^rtebensfparren

A. B.

@)

?urien 1397. XXIII. II l'A? n g
I^à ll. 13.1^ â

Ullsàià hllmokisiisch-saàkischks Mocheublsii.

7Mlit?ortîieds köllMoll Ivan Nötzli K 4. Ssstsotisn. Llpsàjiíyl. : kâmiààSZe 3i. àvdàeìvrsj Kàiàr f^ank.

Lrisks rwà Sslàsr kraà.

kosìàisi' un6 LnslluaQàllZSu nekmen Lestellun-zen eàegen. ?rsà tìir 6ie L<zK?70ÌL: k'ür 3 lVlonate k'r. S, fur

S lVlonate k'r. S. Sv, fur 12 lVlonate kr. 1« ; lur alls LtSàà âss Vslwostvsrà : k'ür S lVlonate kr. 7, sur IS lVlonate k'r. IS. Sv.

Ill^ölA^E ger kleiaxWpàlteae. ?etit2eile 5ur 2àe^. Hv Lts.^. 5.'7 à^uàâ sv Ots. Aufträge dàllern »II»

àRovoss-^.LglltM'SQ. Verkauf ln ?à : à- lVlme. QelonC, Xioso.ue 10, Boulevard 6es Lapucins en face le Crànâ Lafê.

ìn Basel sang die Friedensnachtigall.

Fran Suttn er zog"; manch' stolzerRed!.'schiì'alI

In Rardinal-Hall" mächtig sich ergoß;

Es lauschte mancher bied're Lidgenoß.

Die Waffen nieder!" flötete es lind,

Bedenkt doch, daß wir Friedensengel sind!"

Frau Snttner fächelte sich Kühlung zu,

Ein Männerchor sang süß: Me schön bist du -".
kiebt, brave kämmlei», Euch und könnt Jhr's nicht,
Macht wenigstens ein freundliches Gesicht!

Im Stillen mögt Ibr morden Luch mit Worten,
Ausschicken der Verleumdung Rriegskohorten ;

Mögt Luch skalpieren, Gift und Galle spei'n,

Nur Blut fließ' nicht Das wäre gar nicht fein

Ls schickt sich einmal nicht in uns'rer Zeit,
Die sich vom alten Rrempel kühn befreit!
Das schießen - sboKinA thut den Ghren weh,

Ich zuck', wenn ich ein FläschcheN Lliqnot seh

lvir steh'n auch heut' init Schillers falmenzweige"
Rings hochgeehrt an des Jahrhunderts Neige!

(A

Zum Teufel auch mit Luren kitaneienl

Blast dort den Griechen doch auf den Schalmeien,

Verachtung, Hohngeiächter wird Luch werden!

So lange noch Gerechtigkeit auf Lrden,
So lange noch ein Unterdrückter stöhnt,

So lange noch ein Freiheitssang ertönt,

So lange noch ein Sultan Herrscher spielt,

So lange noch auf's kämm der Geier zielt,

So lang' noch der Empörung Schrecken haust,

Gibt man das Messer noch nicht aus der Laust!

Krieg ist die kosung! wird es ewig sein,

So lange glänzt des Friedens ferner Schein;
So lang' wir Schurken" sind wie -Hamlet spricht

wird uns des Geibaums kühler Schatten nicht.

Rampf ist das keben, Rampf ist auch der Tod!
So lange purpurn glüht das Abendrot,

So lang' die Sonne blutig steigt empor,

Heißt's Waffen hoch !" und pulvert aus dem Rohr!
So lang' die Diplomaten Fastnachtsnarren, --
Schlagt aüs dem Ropf Luch nur den Friedenssparren
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